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Redacteur und V erleger: Ncumana. GleiwlH,  den v. April 1835.

Der chle Arzt.
Es war im Jahre 1739, als, gerade am £ iiw  

mclfahrtstage, 55«rcclcna eoti dem Gerüchte 
erscholl: der Kaufmann Mendoza habe, im Verein 
m it seiner Frau, seine Schwiegermutter heimlich er­
mordet, und an irgend einem verborgenen Orte ver­
scharrt. —  Am Lage vorher nämlich hatte die 
M utte r m it ihren Kindern einen leichten Wortwech­
sel gehabt, wie er wohl selbst in der gebildetsten 
Familie vo rfa llt. A ls  am nächsten Morgen darauf 
die K inder, welche in einem Nebenzimmer schliefen, 
ln  die Stube der M utte r traten, um ihr einen gu­
ten Morgen zu wünschen, fanden sie die alte Frau 
nirgends; aber ein höchst unangenehmer Geruch 
w ar in dem Zim m er, so daß Mendoza sofort die 
Fenster und Thüren offnen mußte. Das Bett der 
M utte r schien in der vergangenen Nacht nicht ge­
braucht worden zu seyn, und was noch mehr auf# 
W /  rs fand, sich nahe dem Kamine eine brandige 
Masse von schwärzlicher Farbe, welche der durchlö­
cherten Scma ähnlich sah. Diese Masse suhlte sich fet­
tig an, und eben von ihr auch schien der unangeneh­
me Geruch im Zimmer herzurühren. D a die-Schwic- 
germutter Mendozas verschwunden blieb, so machten 
dw betrübten Kinder selbst dem Gerichte Anzeige da- 
VHVj ^A^chden und Corrigideren begaben sich sofort 
nach Mendoza's Wohnung, und aus dem hier auf­
genommenen Protokolle ging Folgendes hervor: 
Mendoza's Schwiegermutter' hatte schon seit vielen 
hagren leidenschaftlich den Trunk geliebt, und nicht 
selten hatte man sie im Zustande völliger Bclrun- 
kelchrit gefunden. Ih re  Gewohnheit w a r, sich des 
Abends vor den Kamin zu setzen, bis um M ittc r- 
Ff.1: 1 hier geistriche Schriften zu lesen, und während 
P ^ 'ev seit ein Gläschen Leres nach dem andern 
hniUQtCfi u^ Iu^ c.rt* Allmählich gerieth sie dann in 

völliger Betrunkenheit, und wurde in 
dem Kindern, zuweilen auch von
de v o r  den! E t t te  gebracht. Am Aben-
r=r , . „ 0lw „cm  unerklärten Verschwinden der.u lten?J LTnl.?}Cnbm "nd seine G attin  schon früh 
^  gegangen, und hatten dem Drenstmadchcn 
aufgclragen, die alte grau, sobald sic m it Lesen und 
Snnfen fm i3 fty , zu Berte zu bringen. Theils hat- 
tc Muldoza s Schwiegermutter an diesem Abende zu 
ränge gelesen und getrunken, theils war das Dienst,

Mädchen zu schläfrig geworden, und so hatte diese 
sich denn zur Ruhe begeben, ohne den ihr besohle, 
neu Dienst bei der alten Frau zu verrichten. Alles 
dieses stand fest, und obwohl sich Niemand das 
Verschwinden der alten Frau erklären konnte, so 
haftete doch auch noch nicht der geringste Verdacht 
auf ein hier etwa begangenes Verbrechen. D ie  
Richter entfernten sich also, und die schwarze, bran­
dige Masse, die man in der Nahe des Kamins ge­
funden hatte, wurde von den betrübten Kindern aus 
der Wohnung hinausgebrachG und auf die Straße 
geschüttet. Hier fand sie zufällig ein Nachbar, der 
Apotheker war, raffte sie zusammen, und brachte sie 
nach seinem Laboratorio, um in der Folge vielleicht 
chemische Versuche vorzunehmen. Doch er vergaß 
diese Materie ganz, und so blieb sie denn ruhig in 
einem Winkel seines Laboratorii liegen.

D as Gericht zu Barcelona forderte in öffentli- 
chen B lattern die Verschwundene au f, sich zu mel­
den, und versprach, auf Mendoza's Anerbieten, Je ­
dem, der eine Nachricht über sic ertheilen könne, ei­
ne bedeutende Belohnung; aber Alles war umsonst; 
die alte Frau t>ticb spurlos verschwunden. Doct- 
hiermit war diese Sache noch keinesweges beendigt; 
Mendoza und seine Gattin sollten noch erst den De, 
chcr des bittersten Wermuchs ausleeren. D er b is­
her in  Barcelona noch nie vorgekommene Fa ll des 
räthsclhaften Verschwindens einer so bekannten Per­
son wurde bald das allgemeine Stadtgespräch. 
Schwatzhafte Weiber und weibische Männer stellten 
mancherlei Vermuthungen au f, und der schon er­
wähnte unbedeutende Wortwechsel zwischen Mendo­
za und seiner Schwiegermutter sollte und mußte 
nun den Leitfaden zur Lösung des allgemein bespro­
chenen Räthsels hergebend M an erinnerte sich, daß 
die Verschwundene sich stets geweigert hatte, ih r 
Wohnhaus dem Schwiegersöhne abzutreten, und 
kam also durch mancherlei Schlüffe endlich dahin, 
daß es m it dem Verschwinden der alten Frau doch 
wohl nicht feine Richtigkeit haben müsse. Ja , man 
scheute sich bald nicht im Geringsten, es erst zu 
munkeln, und dann laut auszusprechcn, daß McnF 
doza seine Schwiegermutter aus Feindschaft und 
Habgier ermordet, und endlich an irgend einem 
heimlichen Orte verscharrt habe. Bald ging dieses 
Gericht von M und zu M und, von Haus zu Haus,
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und so mußte cs denn endlich auch den Richtern 
zu Ohren kommen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Auflösung bcu TsgagriW im, joarigm t̂udsf»,
. T h e i l .  H e i l .  E i l .

Personalchronik.
Kapl. Poppck in Natibor als Adm. zu M endorf. 

Kapl. Kodron in Räuden vers. nach Ratibor. Kap. 
Hawik zu Loslau vers. nach Räuden. P r . Gach 
aus Comorno als Kapl. in Losiau.

K o s c h c n t i n ,  vom 25. M arz.
Ih ro  Durchlaucht die Fürstin Louise  zu S)o( 

henlohe - Jngcifiugcn, geb. Prinzessin zu Hohenlohe« 
Langenburg, wurde heute von einer Prinzessin glück« 
lich entbunden. Die Prinzessin wird die Namen 
Louise Eleonore Amalie Ernestine Jenny erhalten..

K lo d n i t z  « K a n a l « S c h i f f f a h r t .
Vom  28. Marz bis incl. den 3. A p ril sind auf 

dem Kanal abgeschwommen: 1050 Ctnr. Gußwaarcn 
au f 1 K ., 19863 Ctnr. Zink auf 20 K., 16Y Tonnen 
Kohlen auf 1 K ., 5188 Ctnr. Eisen auf 4  K. und 
10 Gange Bauholz. Angekommen: 250 Tonnen 
Siedsalz ä 405 Pfd. auf 4  K..

Gleiwitz, den 3. April 1835.
K v n i g l .  K a n a l « Z o l l a m t .

. Zacharias.

N n g l ü c k s f a l l e  und Verbrechen.
Es brannten ab: zu Schmardt, Kreutzburger Kr., 

1 und zu Kosel, Neiffcr K r. , 6 Gartncrstellen, „u 
Miedarhammer, Koseler K r . ,  ein Frischftuer; zu 
D o ru tin , Ratib. K r . ,  das Dach des Wohnhauses 
und die S tallung eines Freibauers, welcher m  den 
erhaltenen Brandwunden gestorben ist; c zu Sabine, 
Falkcnbcrger K r- , 5 Vauerhore, 2 Häuslersiellen, 
4  Auszugshauser und das Gemeindehaus, wohei 
12  Stück Hornvieh umkamen, und zu. Gureck, Ryb« 
uiker K r., eine Brektniühle.

I m  Pitschener Stadtforste wurde ein Holzfäller 
von einer Kiefer, und zu Roßdorf, Falkcnbcrger K r., 
ein Einlieger beim Etöckeroden von einem abgeprallt 
ten Hcbebaume erschlagen.

Zu Mannsdorf, Nei'sscr Kr., erstickte ein IZjah« 
rig ts  Kind inl Kohlendampf.

Zu Kadlubictz, Großstrehlitzcr K r . ,  erhing sich 
der Sohn Des Kretschmers, und zuNeisse der Schnei« 
ocrgcsell Rother im Gefängniß, aus Furcht vor 
S tra fe  wegen verübten Diebstahls.

G e b u r t e n .
Die Frauen:

Gleiw itz.. 6. MLrz. Krämer Herz eine SK., Dorel. — 
21. Schuhm. ^Drewnio? mien S ., Zos. Paul.—  HO. $ots 
merg. Kutzara eine 3., Beat« Carol. Marianna. — 30. Lisch« 
lerm. Waslawczyk einen S., Joh. Franz. —

S  u k h  a st a t  i o n s « A  n z c i g e.
Es w ird hierdurch bekannt gemacht: daß die im 

Rybnicker Kreise gelegene, landschaftlich auf 317663 
R th lr. 2 S g r. gewürdigte Majoratsherrschaft P il«  
chowitz, welche aus dem Marktflecken P i l c h o w i t z ,  
ünd den Dörfern O b e r «  und N i e d c r « W i l l «  
scha,  N i e d e r d o r f ,  K n u r v w ,  K r y n w a l d ,  
S c z y g l o w i t z ,  N i e b o r o w i t z ,  H a m m e r  und 
W i c l e p o l e ,  ferner aus den ih r einverleibten Gü« 
fern A l t « D ü b e n s k o ,  G r o ß «  D u b e n  sko und 
C z e r w i o n k a  besteht, jedoch m it Ausschluß der 
auf dieser Herrschaft befindlichen Majoratsbibliothek, 
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden 
soll, und der Bietungstcrmin auf den 2 4 . A u «  
gust 1 8 3 5  vor dem Herrn Ober«Landes«Gerichts« 
Rach D e i iu s  in unserm hiesigen Geschüftsgebäude 
anstehet..

R a t i b o r ,  den 13. Januar 1835.
K ö n i g k. Ober« Landes« Gericht  

v o n  O b e r s c h l e s i e n .

0^* An z e i g e .
300 Sack gute Kart o f fe l n  zum Steckenr  

1 Centner an der Sonne ausgeklängclten- keim­
fähig erprobten Ki e fersaaraen,  10 völlig, 
gesunde hochveredeltc Sprung st  äh r e ,  Lich- 
nowskischer Abkunft, wovon drei im 4. Jahre, 
vier 2 -  und d r e i  1 jährig; e i chene  und hu» 
di e ne  2 - ,  3 - und 4xömge B o h l e n  zu Man­
geln, k i e f er ne  und f i chtene t rockene  
Bre t t e r  in allen Stärken, von 11 Preuss. 
Ellen Länge, 8 0  Klobeir Flachs  und 5 0  
Ei mer  gut gesäuertes kerniged- Sa ue rkraut
offerirt ,ias Domi ni um Czuchof f , .

ltybnicker Kreises.

Kirchen« u n d  P f a r r w o h n u n g s « R c p a r a «  
t u r b a u  « V e r d i n g u n g  

Zur Austhuung des Kirchen « und Pfarrwoh« 
nungs«Reparaturbaucs zu B r z e z i n k a  in Entre« 
prise an den Mmdestftrdernden, wozu d,e Kosten 
fre i, der Fuhren und Handdienstc auf 199 R th lr; 
32 S g r. und resp. 292 R th lr. 20 S g r. ü P f. vcr« 
anschlagt sind, habe ich einen Liutationstermm auf 
den 18 . d. M. Vorm ittags um 10 Uhr, in loco 
Brzezinka in der herrschaftlichen W ohnung, anbe­
raum t. wozu ich die Herren Baumeister und sonst,« 
ge Entrcpriselustrge m it dem Bemerken einlade: baß 
dem Mindest fordernden diese Reparatur« Bauten 
werden zugeschlagen werden.

Gleiwitz, den 4. A ^ r il 1835.
D e r  K ö n i g l i c h e  L a n d r - a t h

«... G roling '
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Bekanntmachung .

Dem Handel» und Schifffahrttreibenden Publi­
kum wird hierdurch bekannt gemacht:' daß, wegen 
Ausführung mehrerer Bauten und Reparaturen, die 
Schifffahrt auf dem KlodmtzkanaL im Laufe dieses 
Sommers in folgender' Art unterbrochen werden 
muß:
1) die Sperrung der Schiffsschleuse Nro. I  bei Ko­

fel erfolgt vom 1. Juni d. I .  ab, und dauert 
bis ult. Oclober c.,

2) die Sperrung der Schiffsschleuse Nro. IX  er­
folgt am I .  Ju li v. und dauert bis ult. Sep­
tember c.,

3) die alljährlich eintretende Sponung des ganzen 
Klodnitzkanals zur Bewirkung der gewöhnlichen 
Reparaturen an den verschiedenen Klodnitzkanal- 
Wcrkcn, wird vom 12. Ju li c\ ab> beginnen, 
und bis incl. 22. August c. dauern.
Außer dieser zuletzt gedachten Hauptsperrung 

und der sub l und 2 bezeichneten Sperrung der 
Schleusen Nro. I  und IX  bleibt der Kanal von 
Gleiwitz bis Schleuse Nro. I  schiffbar, und gewahrt 
bei der Letzteren das daselbst vorhandene bis nahe 
an die Oder grenzende, mit Nicdcrlagsplatzcn um- 
Aebenc Kanalbafsiir gute Gelegenheit, "die auf dem 
Kanal abwärts verschifften Fracht-Gegenstände bei 
Klodmtz aus - und in die Oderschiffe überzuladen. 

O pp e l n ,  den 22. März 1835.
K ö n i g l i  ch e R e g i e r u n g .  

A b t h e i l u n g  des I n n e r n .

S5 c E a n n t ni <t <* u u <v
§um öffentlichere Verkauf dcS Düngers, welcher 

seit dem 1. Januar c. bis jetzt bei ' dem hiesigen 
städtischen Garnison-Pferdestalle in bcv vorhande- 
itcn 2 Gruben aufgesammelt worden ist', haben wir 
eine« Termin auf den 8. A p r i l  c. Vorm'ttags 
mn i0  Uhr in unserem rathhäuslichcn Sessrons- 
$Lmn‘t r  anberaumt, und laden hierzu zahlungsfähige 
kauflustige ein.

Gleiwitz, den 4. April 1835.

V a u  - M a t e r i a l i e n  - L ie fe rung .
Die zur Ausführung der Grabcnbefestigung der 

Chaussee durch das Dorf Trynek erforderlichen Bau« 
Materialien, bestehend in:

1) 57 Schcht Ruthen, lagerhafte Kalk-Bruchsteine,
2) . 15 Fuhren Moos,
3) 100 Schcht Ruthen Erde,
4) 17 Schcht Ruthen gute Pflastersteine und
5) 8- Schcht Ruthen Pflastcrsand,

sollen an den Mindcstfordcrnden öffentlich verdun« 
gen werden, wozu auf Dienstag den 14. A p r i l  
c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr ein Bietungs- 
Termin im Gasthofc zum schwarzen Adler zu Glei- 
wik abgehalten werden wird.

N i c o l a i ,  den 1. April 1835.
S p a l  di  n.g, Wege,  Baumeister.

Die Graf Renardfche Wirthschafts-Direktion in 
G r.- Strchlitz hat ro t hen  Kieesaamcn billigst 
zu verkaufen.

Ich bin Willens, meine Besitzung in Zabrzr 
zu verkaufen, Kauflustige belieben sich an mich zu 
wenden.

Wi eschowa,  den 29. Marz 1835.
A. von M e n tz , 

geborne von S t ockmans .

B  a u v c r d i n g u n g.
Der Neubau eines massiven Stalles zu Knurow, 

Herrschaft Pilchowitz, soll a» den Minbestfordern- 
den verdungen werden.

Der Termin hierzu wird vom C u rato r bonorum , 
Herrn Gräfin v. Etrachwitz, den 6. M a i Vormit­
tags 9 Uhr, loco Pilchowitz abgehalten.

Nebcrnchmungsltlsinge erfahren die nähern Be­
dingungen sowohl im Termine selbst, als auch schon - 
vorher jederzeit beim Unterzeichneten.

Pi l chowi t z ,  den 6. April 1835.
B a b e l ,  Wirthschafts»Inspektor.

D e r  M  a g i st r  a t°

Sub h a s t a t r o n s  - Pa t en t .  
x , dum öffentlichen Verkauf des sab Nro. 6 1 in 
«er hiesigen Ratiborer Straße gelegenen Schneider- 
mcMx Prcßf rcundfchcn und auf 151 Rchlr. 

a -^^'chllich gewürdigten Hauses ist ein Ter- 
M a i C. a. in unserem Gerichts- 

wozu wir Bietungsfähige- 
und Kauffusiige mit dem Bemerken vorladen: daß 
dwKauivbcdmgungen, Taxe und der neueste tzppo-
Icn '^n icu  m Un Crcc Registratur eingesehen wer- 

Eleiwitz, den 21. Marz 1835. .
6 n i »j£, Land- und S t a d t -  S  er ich kl

^ees#e's#eees-sesee#eeee*#ss
$ '  R o t he n  K l c e f aamc n  #
S  erhielt so eben, und verkauft solchen k Ctnr. *  
§  12 R th lr., in kleinen Quantitäten unbedeu- '*  
U  rend höher $
m die Handlung Ant .  Tlach feel. W i t t w e  4  
g  m Gleiwitz. g

Unterzeichnete empfiehlt ihre, bereits wieder aufs 
beste eingerichtete Badeänsta l t .

Ein Bad kostet 4 S gr., die monatliche Prä­
numeration aber, für ein Bad täglich, betragt nur 
3£ Rthlr. JoscPha verw. W intzck.
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E in e  A u s w a h l  d e r  m o d e rn s te r ,  © t r e s )  i ,  s e id e n e n  

u n d  z e u g c n e n  D a m e n h ü t e , e be n  so P ü t z - . u n d  e in ;  

fa c h e  H ä u b c h e n ,  T a p p is s c r ie  -  W o l l e n ,  S t ic k s e id e n ,  

fe in e  u n d  g ro b e  P e r l e n , v o l ls t ä n d ig  f o r t i s t ,  u n d  

m e h r e r e  a n d e r e  A r t i k e l ,  h a b e  ich  v o n  B r e s la u  m it#  

g e b r a c h t ,  w o m i t  m ic h  u n t e r  Z u s ic h e r u n g  d e r  r e e lls te n  

B e d ie n u n g  e in e m  h o c h z u v e rc h re n d e n  P u b l i k u m  be# 

s te n s  e m p fe h le .

G le ic h z e i t ig  b e m e rk e ,  d a ß  ic h  d a s  W a s c h e n  u n d  

A u fs te c k e n  d e r  H a u b e i r ,  so w ie  G a r n i r c n  d e r  H ü t e ,  

e m f V e r la n g e n  se lb s t b e s o rg e .

G le iw i t z ,  d e n  6 .  A p r i l  1 8 3 5 .

C a r o l i n e  M o n d r o .
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B e i  d e m  W i r t h s c h a f t s a m t  P n i o w  s in d  s o fo r t  2 5  

S t ü c k  g u t  g e n ä h r te  N u t z k ü h e  z u  v e r p a c h te n .  

P n i o w ,  d e n  5 .  A p r i l  1 8 3 5 .

M o k r a u e r ,  A m t m a n n .

K u n s t  -  u n d  W a c h s - F i  g u r e n -  

. K a b i n e t s #  A n z e i g e .

U n te r z e ic h n e te r  b e e h r t  s ic h , e in e m  h ie s ig e n  u n d  

a u s w ä r t i g e n  h o c h g e e h r te n  P u b l i k u m  d ie  e rg e b e n s te  

A n z e ig e  z u  m a c h e n :  d a ß  e r  s e in  k u n s tre ic h e s  W a c h s ­

f i g u r e n  - K a b i n e t ,  a u s  1 3 7  P e r s o n e n  in  2 0  G r u p ­

p e n  b e s te h e n d , h ie r o r t s  im  d e u ts c h e n  G a s th o f  a u fg e ­

s t e l l t  h a t ,  w e lc h e s  n u r  a u s  e in e  k u rz e  Z e i t  z u  sehe n  

s e y n  w i r d .

D e r  a u s g e z e ic h n e te  B e i f a l l ,  d e n  d ie s e s  K a b in e t ,  

w e lc h e s  je d e  G r u p p e  i n  L e b e n s g rö ß e  ö d e r  « n  m i ­

n i a t u r e  in  d e r  s p re c h e n d s te n  A e h u l ic h k e i t  u n d  i n  d e m  

e le g a n te s te n  'K o s tü m e  z e ig t ,  i n  d e n  m e is te n  H a u p t ­

s tä d te n  E u r o p a s  g e e r n d te t  h a t ,  s p r ic h t  f ü r  dessen 

V o r t r e f f l i c h k e i t .  A u c h  h ie r  i n  G le iw i t z , w o  U n t e r ­

z e ic h n e te r  d ie  E h r e  h a t ,  s e in  K a b in e t  z u m  E r s te n m a l  

z u  e r ö f f n e n ,  s c h m e ic h e lt  e r  s ich  e in e  g lä n z e n d e  A u f ­

n a h m e  z u  f in d e n .

G le iw i t z ,  d e n  6 . A p r i l  1 8 3 5 .

V . L u z i c h ,  aus Ita lien .

G a n z  n e u e ,  d ie s e r  T a g e  a n g e k o m m e n e  m o d e r n e  

B r e s la u e r  P u tz h a u b e n ,  B lu m e n  u n d  S t r o h h ü t e  v o n  

v e rs c h ie d e n e r  A r t  e m p f ie h l t  z u  g a n z  b i l l ig e n  P r e is e n  

G le iw i t z ,  d e n  5 .  A p r i l  1 8 3 5 .

R a u s s e n d o r f .

E in e  e rs te  H y p o th e s e  v o n  3 5 0  T h a le r ,  z u  6  P r o ­

c e n t  v e r z in s l ic h ,  u n d  e in g e t r a g e n  a u f  e in  2 0 0 0  T h a ­

l e r  a b g e s c h ä tz te s , u n d  1 8 0 0  T h a le r  im  F e u e r c a ta s ie r  

e in g e t r a g e n e s  H a u s ,  w i r d  ztr c c b ir e n  a e w ü n s c h t .  R a ­

r e  A u s k u n f t  e r t h e i l t  d ie  R e d a c t io n  "b e d  o b e rs c h le s i­

schen  W a n d e r e r s .  D e s g le ic h e n  w e r d e n  1 5 0 0  b i s  

2 0 0 0  T h a le r  z u r  e rs te n  H y p o th e k  h in t e r  d e n  P f a n d ,  

B r ie fe n  a u »  e in  a u s  3 5 0 0 0  T h a le r  la n d s c h a f t l ic h  n e u  

a b g e s c h ä tz te s  G u t  d u r c h  d ie  R e d a c t io n  g e s u c h t.

M e i n  m a s s iv  g e b a u te s  H a u s  a u s  d e r  n e u e n  

S t r a ß e  N r o .  1 3 5  b ie te  ic h  g e g e n  v o r t h e i l h a f t e  B e ­

d in g u n g  z u m  V e r k a u f  a u c h  w e lc h e s  ic h  d e n  K a u f l u ­

s t ig e n  h ie r m i t  b e k a n n t  m a c h e .

G le iw i t z ,  d e n  2 0 .  M a r z  1 8 3 5 .

Z a c h a r i a s .

E i n  d e r  p o ln is c h e n  u n d  d e u ts c h e n  S p r a c h e  m ä c h ­

t i g e r  m i l i t a i r f r e i e r  W i r t h s c h a f t s - B e a m t e r  s u c h t : u  

J o h a n n i  e in  a n d e r w e i t ig e s  U n te r k o m m e n .  O ie  v o r -  

th c i lh a f te s te n  Z e u g n is s e  ü b e r  s e in e  F ä h ig k e it e n  u n d  

W o h lv e r h a l t c n  e m p fe h le n  ih n  a u f  d a s  B e s te .  N ä ­

h e r e  A u s k u n f t  e r t h e i l t  d ie  R e d a c t io n .

S in e ^ r o e ig a n g ig e ,  im  g u te n  D a u z u s ta n d e  b e f in d ­

lic h e  M ü h l e ,  d ie  b e s tä n d ig  W a s s e r  h a t ,  u n d  z u  

d e r  e in e  g u te  B r e t t m ü h le ,  A e c k e r  u n d  W ie s e n  g e h ö ­

r e n -  is t V e r a n d c r u n g s h a lb r r  a u s  f r e ie r  H a n d  b i l l i g  

z u  v e rk a u fe n «  W o ,  s a g t  d ie  R e d a e t io » .

M e in e  re s p .  K u n d e n  b e n a c h r ic h t ig e  ic h  g a n z  g s -  

h o r f a m s i :  d a ß  ich  je tz t  i n  d e m  H a u f e  d e s  S e i f t n s ie -  

d e r m e is te r  K o w a r ts c h  a m  s c h w a rz e n  T h o r e  w o h n e ,  

u n d  b i t t e  fe r n e r  u m  g ü t ig e n  Z u s r p u c h .

E r d  IN .  R ö h r i c h t ,  S c h u h m a c h e r m e is ie r .

M e i n  i n  d e r  B e u t h e n e r  V o r s t a d t  s u b  N r o .  7 7  

g e le g e n e s  H a u s  is t  s o fo r t  z u  v e r m ie th e n  u n d  z u  J o ­

h a n n i  s u  b e z ie h e n . W o l f s  j u n .

D e r  O b e rs to c k  m e in e s  H a u s e s  ( a m  w e iß e n  T h o ­

r e ) ,  b e s te h e n d  a u s  4  S t u b e n ,  1 K ü c h e ,  g r o ß e r  B o ­

d e n  u n d  K e l le r ,  is t  s o g le ic h  z u  v e r m ie th e n  u n d  v o m  

1 . J u l i  a b  z u  b e z ie h e n ..

S c h a b e n ,  S e i fe n s ie d e r .

M  a  r k ( p  r  e i f  c .

( E in  P re u ß . Scheffel in  E o u r . )

O r t

u . S a tu rn .
P r e i s W eizen  

r l .  sg.p.

Roggens Gerste  

r l . f g p . j r l . s g .p .

H a fe r  

r l.s g .p .

E rb se»

r l .s g p .

Höchster 

N ie d rig s t.

Höchster 

N iedrigst.

L ka tib o r, Höchster 

d . r .  M ä r z .  N iedrigst.

G le iw itz , 

b. r i . M ä r z .

O p p e ln ,

d.'ro.Marz.
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